
Einige weitere Fragen zu dem Sitzungsprotokoll vom 3.1.1944. 
~'--________ '_'_"~' i_"'_~:--_""""' ______ -

2.) Welche Ausgleiche werde.n derzel t.pei Dienstverpflichtun 
J. i.,,', ,~iaus;~erhall:r'de-g':HeÜrüitöTfes "g~z'~hl:t 1,' . ". :;,' . . 

".,,: t:: . ~.!' <~.:.:.' "', .:, :~ ... '.' ~~. / ~ ,~, '~' .. ''\ ," '. :' ; '. ';, < _' ~ 'l ' 

-.J.. 3. )"?lelche "Kinderzulagen gibt es ? 

"4. Y:Ilit:' es ':hicht mögliCh,: belm':tag'er'~lnsatz~o~;Dienst-
":: '~~rpflichtefen'i~rund~ät:z'11ch '\wde' iotgt ,;~~ v:~rfahre~:'. 

':,'. :~\:'Hi~~rste~: W~;~~~~', \ocl:t)~ :'M~~a t~, f~st;er~~':~~~enü b~ r' dem 
~' , • '.(.'; '. ' ",. • , J : ' " ],' ... ~, .:. .,:. .'A..~.J " ." ." ""'., 'j 

blsherigen Grundlohn von 1.20 Kr., etwas erhöhter 
Lohn. 

,> ,', b)· Nach ~blauf.: der Zeit und': der:~d9jnit v~tbun(len'en: 
M6g1ichke~ t,' eingearbeitet' zu: sein., nur· noch:' Akk6rd. 

6)· Bei Erreichung ein~r' be~tiQten',Akkprdh(jh{gleidhe 
. ":: ",. Verpflegung wie' die' . a.eu{sche tag~rie:ri)fi~gung. , •. 

~'~'."',"";',,<.' ' \'1,:.:,; ::~."!''-:_ .. _,","'' ~"'''':~~:''l ';/i . . ,;~,_: ;'-"':/" "'. 

;:': 1~~')::Unter-'welchert ·t1mst §nd~nwitd 'd~tVetpflicht~t~r ~rim:' ' 
.. ~ • . " .', . '..: . ' ' . . . ' , ' :.. • ,', " . .. '" - • • " • ,: i} ,\ •. -~ : ~. ":"... ; ~i . 

. < :,,' Arbei tseinsatz a~f~Reige geschickt '~1,tleiaiing~' Schuhe v 

'" Deckeri, 'Verpflegung ? ' " ',,"'::":, 

6.) :Jer koqht, in norwegischen Lagern? 
. , ' , . ~. ,', -

8.) Stellunb1l1ahme, .;zur Forderung von 1.65 Kr. Durchschni tt.~; 
lohn. Meines Er8,ch tens nach mUsste er im Rahmen des 
Akkords und bei Arbei tswilligkei t heu te ,lurchaus erre· 
werden ;k:3riri~n.-" 

.. , .' " . 
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9.) Meiner Erinnerung nach sind die berufsmässigenEntre­
preneure doch ausgeschaltet. 

10.) Die Fi:3Chpreise müssen herunter, ohne dem FischereinkomnlO' 
zu schaden. 

11.) Wie steht das Preisverhältnis von Fisch zu Fleisch, und 
welche Möglichkeiten bestehen hinsichtlich der Herab­
setzung ? 

\ 12.) Es muss möglich sein, die ausserordentlich flüssigen 
Kommunen zu einer Sonderleistung zugunsten der Sozial­
politik heranzuziehen. Brauche ein ganz knappes Bild über 
Finanzlage in den Kommunen mit einigen Beispielen. 

Ich bitte die Parteigenossen Henne, Johlitz, Blankenagel, 
Korff und Berghold, sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit und 
übersicht sowohl zu dem in der Anlage beigefügten Sitzilngs­
protokoll, als auch zu den vorstehend aufgeführten Punkten 
möglichst knapp schriftlich zu äussern, und mir diese Äusserlli' 
spätestens bis Montag, 17.00 Uhr, nach Skaugum hereinzugeben. 
Die gleichen Parteigenossen bitte ich dann für den Abend um 
19030 Uhr zu einer Vorbesprechung heraus o Die Hauptbesprechurl' 
an der von norwegischer Seite teilnehmen: 

Minister Lippestad mit einigen Mitarbeitern, 
MinisterWhist. 
sowie die Teilnehmer an der norwegischen Besprechung 
vom 3.1.1944, 

von deutscher Seite: 

aussar mir 
Ministerialrat Henne, 
Abteilungsleiter Joh11tz, 
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